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Jesus, das Brot des Leben
Nachdem ich morgens die Pferde 
versorgt habe, sitze ich am Früh-
stückstisch und esse eine Scheibe 
Brot. Ich esse gerne eine Scheibe 
Schwarzbrot mit Leberwurst und 
Cornichons. 
Ich denke gerade an eines der „Ich 
bin“ Wörter von Jesus.
Beim Evangelisten Johannes heißt 
es im 6. Kapitel: „Ich bin das Brot 
des Lebens. Wer zu mir kommt, 
den wird nicht hungern; und wer 
an mich glaubt, den wird nimmermehr dürsten.“ 
Was für eine Zusage. Unvorstellbar für mich, kei-
nen Hunger und keinen Durst mehr. Mir kommen 
die Nachrichten in den Sinn, viele Menschen 
hungern und dürsten auf dieser Welt. Würde es 
reichen, wenn sie alle an Jesus Christus glauben 
würden, wären sie dann auf einmal satt? Naja, 
so geht es wohl auch nicht, denke ich. Essen und 
Trinken ist nötig, um hier auf Erden leben zu kön-
nen. Ich kaue genüsslich einen weiteren Bissen 
meines leckeren Schwarzbrotes. Jesus meint also 
noch etwas anderes. Ich lese den Abschnitt in 
meiner Bibel einmal ganz. Am Anfang des 6. Ka-
pitels wird von der Speisung der 5.000 berichtet. 
Fünf Gerstenbrote und zwei Fische reichten aus, 
dass Jesus 5.000 Menschen satt machte und die 
Jünger anschließend noch zwölf Körbe mit Brot-
brocken einsammeln konnten. Was für eine Ver-
mehrung. Wie geht das? Haben die Menschen 
durch teilen so etwas geschafft, oder war es ein 
Wunder Jesu? Am nächsten Tag ist Jesus in Ka-
pernaum. Einige Menschen suchen ihn und fin-
den Jesus am Ufer. Jesus sagt zu ihnen: „Wahr-
lich, ich sage euch: Ihr sucht mich nicht, weil ihr 

Zeichen gesehen habt, sondern 
weil ihr von dem Brot gegessen 
habt und satt geworden seid. 
Schafft euch Speise, die nicht ver-
gänglich ist, sondern die bleibt 
zum ewigen Leben. Die wird euch 
der Menschensohn geben; denn 
auf dem ist das Siegel Gottes des 
Vaters.“ Ach - denke ich, es geht 
also um das ewige Leben. Was 
muss ich machen, damit ich das 
ewige Leben habe? Und bedeutet 

nicht hungern und dürsten – Zufrieden sein? Zu-
frieden in dieser komplizierten Welt mit all den 
Problemen. Corona, Klima, Preissteigerung, Un-
gerechtigkeit, Kriege, usw. Ich esse meinen letz-
ten Bissen. Ich danke Gott für das schöne Früh-
stück, dass ich an diesem Morgen haben durfte 
und bitte ihn um Weisheit für den Tag. Weisheit 
im Umgang mit den Menschen, die mir heute be-
gegnen und Weisheit für die Entscheidungen, die 
ich treffen werde. Dann lese ich noch ein wenig 
weiter und komme zu dem Vers 37: „… wer zu 
mir kommt, den werde ich nicht hinausstoßen.“ 
Ja, richtig, der Vers ist als Jahreslosung ausge-
sucht worden. Wir dürfen sicher sein, dass Jesus 
uns aufnimmt, wenn wir zu ihm kommen. Das 
möchte ich, ich möchte bei Jesus sein und blei-
ben. Seine Liebe jeden Tag spüren und wenn es 
soweit ist, mit ihm im Himmel sein.
Sie auch?

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Zeit.

Ilona Haberkamp
Prädikantin 
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Unsere Region

Vielen Dank und Auf Wiedersehen
Diakon verlässt die Region

Liebe Syker- und Barrier-Ge-
meindemitglieder, heute melde 
mich ein letztes Mal bei Ihnen. 
Ich habe zum 15. Januar den Kir-
chenkreis in Richtung Nienburg 
verlassen. Dort trete ich nun 
eine Stelle als Diakon im Ju-
genddienst des Kirchenkreises 

an und begleite dort die Jugend- 
und Konfirmandenarbeit. 
Dass ich mich nach 15 Monaten 
aus der Dreiklang-Region verab-
schiede hat vor allem persönli-
che und fahrttechnische Gründe. 
Es bleibt am Ende einer tollen 
Zeit nichts weiter zu tun außer 
Danke zu sagen für all die tollen 
Kontakte, die guten Gespräche, 
die manchmal hitzigen Diskus-
sionen, das Mitdenken und das 
gemeinsame Verantworten von 
Aktionen. Danke, dass Sie alle 
mich in den letzten Monaten in 
meiner ersten Stelle als Diakon 
begleitet und meine Arbeit auf 
unterschiedlichste Weise unter-
stützt haben. 
Mein besonderer Dank gilt all 
den Konfirmand*innen, mit de-

nen ich die letzten eineinhalb 
Jahre verbringen durfte und den 
vielen ehrenamtlichen Jugend-
lichen, die Lust hatten sich in 
der Kirche zu engagieren und 
diese mitzugestalten. Und dann 
natürlich meinen Kolleg*innen 
im Pfarramt und Diakonenamt 
in der Region und im Kirchen-
kreis. Von euch durfte ich viel 
lernen und ihr habt mir gezeigt, 
wie kirchliches Arbeiten funkti-
oniert. 
Am Ende meiner Zeit in der Re-
gion bleibt mir nur Ihnen und 
Euch allen eine schöne weitere 
Zeit zu wünschen. Lassen Sie 
uns gemeinsam in Nah und 
Fern kirchliches Leben span-
nend und abwechslungsreich 
gestalten und gehen Sie alle 

stets gesegnet durch die kom-
mende Zeit. 
Es grüßt Sie herzlichst 

Diakon Sascha von  
Poeppinghausen

Lieber Sascha, Deine bei-
den Kirchenvorstände aus 
Barrien und Syke danken 
Dir für Deine Zeit bei uns.
„Gott hat uns nicht gegeben 
den Geist der Furcht, son-
dern der Kraft und der Liebe 
und der Besonnenheit.“ Mit 
diesem Wort aus dem 2. Ti-
motheusbrief wünschen wir 
Dir alles Gute und Gottes Se-
gen für Deinen Neuanfang in 
den Nienburger Kirchenge-
meinden.

Jugendliche planen das Landesjugendcamp 2022
Und wir aus der Region Dreiklang sind dabei!

Wir haben lange darauf gewar-
tet: Wir - Menschen aus der 
Evangelischen Jugend wollen 
uns endlich wieder treffen, wol-
len Gemeinschaft und unsere 
Form von Kirche-Sein hautnah 
erleben. 
Jetzt starten die Vorbereitungen 
für die zentrale Veranstaltung 
des Jugendverbands. Vom 23. 
bis 26. Juni 2022 findet das Lan-
desjugendcamp auf dem Gelän-
de des Evangelischen Jugend-
hofs Sachsenhain in Verden 
statt. „Live und in Farben“ ha-
ben Jugendlichen als Slogan für 
ihre Veranstaltung gewählt. 
„Wir haben bewusst die Mehr-
zahl Farben genommen. Denn 
wir sind alle ganz unterschied-
lich und das ist gut so. Die Far-
ben stehen auch für viele unter-
schiedliche Gedanken“, erklärt 
Torben Salm aus dem Vorstand 

der Landesjugend-
kammer. „Gerade 
diese Vielfalt macht 
Evangelische Ju-
gend aus. Außer-
dem freuen wir uns, 
dass wir endlich 
wieder live zusam-
men sein können.“
Neu für das Lan-
desjugendcamp ist 
die um 24 Stunden verlängerte 
Veranstaltungsdauer für die 
Teilnehmenden. Der Beginn 
wurde auf Donnerstagabend 
festgelegt, nicht wie bei den 
letzten Malen auf Freitagabend. 
Wichtig ist das Themenfeld 
Nachhaltigkeit für das Camp. 
Hier haben die Jugendlichen be-
reits konkrete Vorstellungen. So 
streben sie ein weitgehend 
emissionsfreies Camp an, Stich-
wort CampZero. 

In den nächsten Monaten ent-
steht in einem offenen und ge-
meinsamen Prozess der jungen 
Menschen ein Programm mit 
vielen verschiedenen Formen 
jugendgemäßer Spiritualität, 
mit über 100 Workshops, Mit-
mach-Aktionen und Diskussi-
onsangeboten sowie Perfor-
mances, Konzerten und anderen 
kreativen Ideen. 
Das Landesjugendcamp findet 
alle zwei Jahre statt und ist eine 

der größten nicht kommerziel-
len Veranstaltungen in Nieder-
sachsen, dessen Vorbereitung 
und Durchführung maßgeblich 
in der Hand von Jugendlichen 
liegt. Junge Menschen aus der 
gesamten Landeskirche kom-
men dann zusammen, um ge-
meinsam Kirche neu zu erleben, 
Gemeinschaft zu erfahren und 
den aktuellen Fragen ihres Le-
bens in unserer Gesellschaft 
nachzugehen. Das Camp ist ein 
Freiraum, in dem Jugendliche 
sich mit ihren Interessen, ihren 
Vorstellungen vom Leben und 
ihrem Glauben einbringen kön-
nen.

Unsere Konfirmand*Innen 
können im Rahmen ihres Pro-
jektjahres dabei sein! 
Ihr habt im Mai Konfirmation? 
Auch ihr könnt dabei sein! 
Einladung ab März!
Nähere Info zur Anmeldung 
(ab März) bei Diakon Breck-
ner: brecknerbernd@online.de
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Unsere Region

Einladung zum Weltgebetstag aus England,  
Wales und Nordirland
Gottesdienste in Barrien und Syke

Weltweit blicken Menschen mit 
Verunsicherung und Angst in 
die Zukunft. Die Corona-Pande-
mie verschärfte Armut und Un-
gleichheit. Zugleich erschütterte 
sie das Gefühl vermeintlicher 
Sicherheit in den reichen Indus-
triestaaten. Als Christ*innen je-
doch glauben wir an die Ret-
tung dieser Welt, nicht an ihren 
Untergang! Der Bibeltext Jere-
mia 29,14 des Weltgebetstags 
2022 ist ganz klar: „Ich werde 
euer Schicksal zum Guten wen-
den…“
Am Freitag, den 4. März fei-
ern Menschen in über 150 Län-
dern der Erde den Weltgebets-
tag der Frauen aus England, 
Wales und Nordirland. Unter 
dem Motto „Zukunftsplan: 
Hoffnung“ laden sie ein, den 
Spuren der Hoffnung nachzuge-
hen. Sie erzählen uns von ihrem 
stolzen Land mit seiner beweg-
ten Geschichte und der multi-
ethnischen, -kulturellen und 
-religiösen Gesellschaft. Aber 

mit den drei Schicksalen von 
Lina, Nathalie und Emily kom-
men auch Themen wie Armut, 
Einsamkeit und Missbrauch zur 
Sprache.    
Eine Gruppe von 31 Frauen aus 
18 unterschiedlichen christliche 
Konfessionen und Kirchen hat 
gemeinsam die Gebete, Gedan-

ken und Lieder zum Weltgebets-
tag 2022 ausgewählt.    Zu den 
schottischen und irischen Welt-
gebetstagsfrauen besteht eine 
enge freundschaftliche Bezie-
hung. 
Bei allen Gemeinsamkeiten hat 
jedes der drei Länder des Verei-
nigten Königreichs seinen ganz 

eigenen Charakter: England 
ist mit 130.000 km² der größte 
und am dichtesten besiedelte 
Teil des Königreichs – mit über 
55 Millionen Menschen leben 
dort etwa 85% der Gesamtbe-
völkerung. Seine Hauptstadt 
London ist wirtschaftliches 
Zentrum sowie internationale 
Szene-Metropole für Mode und 
Musik. Die Waliser*innen sind 
stolze Menschen, die sich ihre 
keltische Sprache und Identität 
bewahrt haben. Von der Schlie-
ßung der Kohleminen in den 
1980er Jahren hat sich Wales 
wirtschaftlich bisher nicht er-
holt. Grüne Wiesen, unberührte 
Moorlandschaften, steile Klip-
pen und einsame Buchten sind 
typisch für Nordirland. Jahr-
zehntelange gewaltsame Kon-
flikte zwischen den protestan-
tischen Unionisten und den 
katholischen Republikanern 
haben bis heute tiefe Wunden 
hinterlassen.
Über Länder- und Konfessions-
grenzen hinweg engagieren 
sich Frauen für den Weltgebets-
tag. Seit über 100 Jahren macht 
die Bewegung sich stark für die 
Rechte von Frauen und Mäd-
chen in Kirche und Gesellschaft. 
In diesem Jahr unterstützen wir 
das “Link Café” (“Cafe Anknüp-
fung”) in London, ein Zufluchts-
ort und eine Anlaufstelle für 
Frauen, die ihrem gewalttätigen 
Partner entfliehen wollen. Hier 
finden sie seelische Unterstüt-
zung, Rechtsberatung und ma-
terielle Hilfe. Und das alles bei 
einer guten Tasse Tee – very bri-
tish!

Text:  Lisa Schürmann,  
Weltgebetstag der Frauen – 
Deutsches Komitee e.V.

Das Bild zum Weltgebetstag 2022 ist eine Stickerei der Künstlerin Angie Fox. Sie trägt den Titel: „I know the plans I have for you“ 
- Ich weiß, was ich mit euch vorhabe (Jer. 29,11)

Die Gottesdienste zum Weltgebetstag in unserer 
Region folgen den gültigen Corona-Regeln. 

Barrien:
Gottesdienst um 18 Uhr
Infos: Pastorin Heinemeyer, Tel. 04242/7105

Syke:
Gottesdienst (gemeinsam mit den katholischen Frauen) 
um 17 Uhr in der Christuskirche
Infos: Christiane Tesch, Tel. 04242/66338, Christiane Port, 
Tel. 94242/2147

Weltgebetstags-Gottesdienst online oder TV:
19 Uhr  (Wiederholung am 5.3. um 14 Uhr, am 6.3. um 11 Uhr) 

Online: www.weltgebetstag.de   
Sender: Bibel TV
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Warum gehen wir zum Trauercafé?
Ein persönlicher Bericht

Wir haben im November 2018 
unseren Sohn an den Folgen ei-
ner Leukämieerkrankung verlo-
ren. Er durfte nur 21 Jahre alt 
werden, und nach dem ersten 
Schock haben wir eine Möglich-
keit gesucht, über unsere Trauer, 
unsere Ängste und über unsere 
Gedanken zu sprechen. Die Fa-
milie und die engsten Freunde 
können diese Gefühle nicht auf-
fangen, weil sie selbst ganz tief 
in der Materie stecken. Vielleicht 
möchte man sie auch nicht da-
mit belasten oder die Wunden 
immer wieder aufreißen, weil ja 
auch die ganze Familie unter 
diesem Verlust leidet. Wir such-
ten nach einer Möglichkeit, mit 
Gruppen oder Leuten darüber 
zu sprechen, und so schauten 
wir uns um. Im Internet gab es 
einige Foren, die uns aber nicht 
zusagten. Eine Gruppe war zum 
Beispiel ,,Verwaiste Eltern“, 
dies war uns aber schon vom 
Wortlaut zu hart, da wir noch 
eine Tochter haben. So sind wir 
dann in der Zeitung auf das 
Trauercafe gestoßen und dach-
ten, da gehen wir mal hin und 

lassen uns überraschen. Es war 
von Anfang an eine sehr schöne 
Atmosphäre dort. Das Trauerca-
fé in Syke gibt uns die Möglich-
keit, offen über unsere Gefühle 
zu sprechen, zu erzählen wie 
unser Sohn gelebt hat, was für 
ein toller Mensch er war, und 
zwar ohne das Gefühl zu haben, 
den anderen damit zu belasten. 
Man kann zum Trauercafé ge-
hen, ohne groß zu reden, son-
dern nur zuzuhören, wie es an-
deren Trauernden geht, was sie 
für Gefühle und Ängste haben 
und erfahren, dass die Trauer-
welle, die immer wieder über 
einen hereinbricht, ganz normal 
ist. Dort bekommt man keine 
guten Ratschläge wie zum Bei-
spiel: Irgendwann muss die 
Trauer doch mal vorbei sein, du 
musst nach vorne schauen, das 
Leben geht weiter, guck doch 
auf die Menschen, die noch da 
sind. Zu wissen, dass alles, was 
man fühlt ,,normal“ ist, tut sehr, 
sehr gut. Durch das Trauercafé 
haben wir viele neue Freunde 
gefunden und sehr viele nette 
Menschen kennengelernt, die 

einen so nehmen wie man ist, 
mit der Traurigkeit in Einem, 
aber auch mit der Fröhlichkeit 
und Zuversicht auf das ,,neue 
Leben“, ohne den Verstorbenen 

und ohne Erklärungen. Das 
Trauercafé ist ein fester Be-
standteil geworden und die Ter-
mine stehen fest bei uns im Ka-
lender. 
Da mir das Trauercafé sehr gut 
tut, habe ich mich entschlossen 
als Begleiter tätig zu werden

Peter Stolle

PS: Wir freuen uns, Peter als eh-
renamtlichen Mitarbeiter ge-
wonnen zu haben. Danke Peter, 
Du stärkst uns in unserer Arbeit.                       
Mitarbeiter des Syker  
Trauercafés

Kontakt Trauercafe
Heide Wolter, Tel. 80123
am 1. So. im Monat von
15 bis 17 Uhr 
im Gemeindehaus Syke

Danke für 
Ihre Spenden
In den Advents- und Weih-
nachtsgottesdiensten ha-
ben die Gemeinden Spen-
den und Kollekten für 
„Brot für die Welt“ gesam-
melt. In Barrien wurden in 
diesem Zeitraum 1.164,34 
€ gespendet, in Heiligen-
felde 414,53 € und in Syke 
1.476,12 €. Wir danken 
Ihnen für Ihre Spendenbe-
reitschaft. 
Über die Projekte von Brot 
für die Welt können Sie 
sich unter   
www.brot-fuer-die-welt.de 
informieren.

Neue ehrenamtliche Hospizbegleiter/Innen beenden   
den Vorbereitungskurs
Am 26. März werden 10 Frauen 
und 2 Männer den Vorberei-
tungskurs auf die ehrenamt-
liche Begleitung schwerstkran-
ker und sterbender Menschen 
abschließen. In einem feier-
lichen, ökumenischen Gottes-
dienst werden sie aus dem Kurs 
verabschiedet und unterstützen 
dann die örtlichen Hospizgrup-
pen in Sulingen, Syke und Wey-
he.
Ein neuer Kurs beginnt am  
7. Mai. Er umfasst 100 Stunden 

und endet mit einem Gottes-
dienst am 19. November.
Die Vorbereitungstreffen finden 
immer an einem Donnerstag-
abend oder Samstag in Sulin-
gen oder Syke statt. 

Wer Näheres wissen möchte, 
kann bei 
Ilse Lucke Tel.: 04242 9317299 
oder bei 
Heide Wolter Tel.: 04242 80123 
nachfragen. 

 Heide Wolter
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Erwachsene
Sonntag.............................. 2.9.12, 19.00 Uhr 
Montag .............................. 3.9.12, 19.00 Uhr
Donnerstag ........................ 6.9.12, 19.00 Uhr

Jugendliche
Mittwoch ........................... 12.9.12, 17.30 Uhr
Donnerstag ........................ 13.9.12, 16.30 Uhr
Freitag ................................ 14.9.12, 16.30 Uhr

Neue Tanzkurse
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Fastenaktion der evangelischen Kirche  
vom 2. März bis 18. April
mit dem Motto „Üben! Sieben Wochen ohne Stillstand“

Ein gemeinsames Ziel, ob mu-
sikalisch, im Sport, auf einer 
Wandertour oder in der Fami-
lie, fordert heraus. Und es 
zwingt die Beteiligten dabei, 
ihre persönlichen Gaben, ihre 
Stärken im Sinne aller einzu-
bringen. 
Das zu „üben“ ist ein Element 
der Lebenskunst. Und nun hat 
„7 Wochen Ohne“ ausgerech-
net diese Formel zum Motto 
2022 gemacht. Warum denn?
Die von Corona erzwungenen 
Veränderungen in unserem all-
täglichen Leben sind tief und 
weitreichend. Durch das Üben 
von Distanz sowie im Versuch, 
dennoch mit den Nächsten Ge-
meinschaft zu erleben, haben 
wir den Stillstand der Selbst-
verständlichkeit überwunden.
Fast alle ehrenamtlich gegrün-
deten und getragenen Organi-
sationen haben ihre Basis im 
Üben. 

Das gilt für eine Kirchenge-
meinde ebenso wie für eine 
Freiwillige Feuerwehr oder ei-
nen Tennisclub. 
Von Mitmenschen deren Wis-
sen theoretisch, in Vorträgen 
und Lehrbüchern zu hören, ist 
nicht falsch. Wirksamkeit er-
halten neue Erkenntnisse je-
doch nur im Training, im An-
wenden und Üben, also im 
Handeln. 
Der Ausgangspunkt für die 
Fastenzeit sind die 40 Tage 
Jesu in der Wüste. Er wollte un-
gestört und losgelöst von all-
täglichen Gewohnheiten über 
seinen Weg zum himmlischen 
Vater nachdenken und schließ-
lich entscheiden. Historisch be-
deutet der Begriff „Fasten“ 
„sich entscheiden, abschlie-
ßen, schließen“ wie er im eng-
lischen Begriff „Fasten your 
seatbelts“ noch heutzutage 
verwendet wird. 

Wir folgen Jesus Christus, 
wenn wir in den sieben Wo-
chen Fastenzeit üben, ohne 
Stillstand seinem Weg der Lie-
be zu folgen.

Arnd Brummer,
Botschafter der Aktion  
„7 Wochen Ohne“

Themengottesdienste  
zur Fastenaktion
Die Kirchengemeinde Heiligen-
felde lädt im März zu insgesamt 
vier Gottesdiensten ein, die sich 
thematisch mit der diesjährigen 
Fastenaktion beschäftigen. Da-
bei werden, jeweils ausgehend 
von einem biblischen Text, ver-
schiedene Aspekte des Übens 
beleuchtet. 

Nähere Informationen finden 
Sie dazu auf der Seite 25.
„7 Wochen ohne“ begleitet 
die Fastenzeit. Auf deren Inter-
netseite findet man weiterfüh-
rendes Material wie Fasten-
kalender oder auch die 
Möglichkeit zum Austausch im 
Chat. 

Bibel im Gespräch
dienstags 19-20 Uhr 

im Gemeindehaus Syke
Februar
1.  1. Timotheus 6, 11-21 

Ist Leben Kampf? 
Herr Michael Senner 
LKP GP

8.  2. Timotheus 1, 1-1 
Ringen um Kraft? 
Frau Renate Frank

15.  2. Timotheus 2, 1-13 
Leben mit Hindernissen 
Pastor Dr. Christian Kopp

22.  2. Timotheus 2, 14-26 
Warnung vor unnützem ‚Setreit 
Herr Gerhard Dahlke

März
1.  2. Timotheus 3, 1-9 

Verfall der Frömmigkeit 
Frau Renate Frank

8.  2. Timotheus 3, 10-17 
Die Bedeutung der Heiligen 
Schrift 
Herr Gerhard Dahlke

15.  2. Timotheus 4, 1-8 
Mut bei Gegenwind 
Frau Renate Frank

22.  2. Timotheus 4, 9-22 
Hilfe bei Enttäuschung 
Pastor Dr. Christian Kopp

29.  Philemon Glaube und Liebe 
Frau Renate Frank

Ansprechpartner 
Friedhelm Sievers 

Braunlager Str. 3 
28844 Weyhe 

Tel. 04203 6260 
fksievers@t-online.de 

Mobil 49 151 681 782 60
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Nutzen Sie unsere 
Erfahrung.
Versichern, vorsorgen, 
Vermögen bilden, finan-
zieren. Dafür sind wir als 
Ihre Allianz Klatte & Klatte 
die richtigen Partner. Wir 
beraten Sie umfassend und 
ausführlich. Überzeugen 
Sie sich selbst.

Allianz Vertretung
Koppelkämpe 23
27305  Bruchhausen- 

Vilsen
allianz-klatte@allianz.de
Tel. 0 42 52.18 77
Mobil 01 76.71 23 43 29
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Posaunenchor Syke-Barrien
montags
19-20 Uhr Jungbläser
20-21.30 Uhr Hauptchor
Gemeindehaus Syke
Info: Michael Höppenstein,
Tel. 04294-795503
Posaunenchor Heiligenfelde
dienstags
19:30-21 Uhr
Gemeindehaus Heiligenfelde
Info: Martin Klinker,
Tel. 04248-448

Der Gewinnersong steht fest
Lieblingslieder für das neue evangelische Gesangbuch

Bei der Aktion „Schick uns Dein 
Lied“ haben seit Mai 2021 rund 
10.000 Menschen mitgemacht 
und der Evangelischen Kirche in 
Deutschland (EKD) ihre persön-
lichen Favoriten geschrieben. 
Insgesamt wurden 2500 ver-
schiedene Lieder genannt, bei 
denen der Wunsch besteht, die-
se in das neue Gesangbuch auf-
zunehmen. 
Das Lied „Von guten Mächten 
wunderbar geborgen“ hat dabei 
die meisten Stimmen bekom-
men. Doch mit allen genannten 
Liedern wird sich nun der Lieder-
ausschuss der Gesangbuchkom-
mission beschäftigen. 
Der bisherige EKD-Ratsvorsit-
zende, Landesbischof Heinrich 

Bedford-Strohm, hat die Aktion 
unterstützt: „Ich singe gerne, 
weil mich Singen froh macht 
und mit anderen verbindet.“ 
Über die Wahl des Gewinner-
songs freut sich Bedford-
Strohm: „Diese Worte „Von gu-
ten Mächten wunderbar 
geborgen“ von Dietrich Bon-
hoeffer entstanden an der 
Schwelle von Leben und Tod. Sie 
haben eine große Kraft, die wir 
spüren, sobald wir sie singen. 
Einander zusingen. Zu uns 
selbst singen. Unsere Seele 
saugt diese Worte auf. Weil wir 
die Gewissheit und diesen Trost 
brauchen, die sie ausstrahlen. 
Weil wir sie ersehnen. Weil wir 
so sehr hoffen, dass diese guten 

Mächte uns wirklich ber-
gen und dass wir es spü-
ren können. “
Auf dem zweiten bis 
fünften Platz folgen die 
Lieder „Geh aus, mein 
Herz, und suche Freud“, 
„Großer Gott, wir loben 
Dich“, „Möge die Straße 
uns zusammenführen“ 
und „Wer nur den lieben 
Gott lässt walten“. 
Zum Ende des Jahres sol-
len die zehn meistge-
nannten Lieder in der 
Liederapp Cantico veröf-
fentlicht werden. 

Pressestelle der EKD
Text: Annika Lukas

Posaunenchöre sind Teil einer großen Gemeinschaft
- und sie bereichern das gottesdienstliche Leben!

In unserer Landeskirche sind 
13.000 ehrenamtliche Bläserin-
nen und Bläser in 630 Chören, 
in Kreisverbänden und im Po-
saunenwerk zusammenge-
schlossen. Auch in unseren Ge-
meinden kommen wöchentlich 
im Posaunenchor Syke-Barrien 
(Leitung Oscar Alemany-Lopez) 
und im Posaunenchor Heiligen-

felde (Leitung Erasmus Minche-
vici) Menschen unterschied-
lichen Alters zusammen, um zu 
musizieren und Gemeinschaft 
zu erleben. Und durch ihr Tun 
bereichern sie das gottesdienst-
liche Leben in unseren Gemein-
den. 
Das Posaunenwerk der Ev.-luth. 
Landeskirche Hannovers unter-

stützt und fördert die Arbeit in 
den Posaunenchören und gibt 
Impulse und Ideen. Dazu gehört 
auch der „Tag der Posaunen-
chöre“, der in unserer Landes-
kirche immer am Sonntag Lä-
tare gefeiert wird. In diesem 
Jahr ist es der 27. März.
Auch wir begehen in unseren 
Gemeinden diesen Tag.
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Rena Inhülsen e. K. 

Hauptstraße 56-58
28857 Syke
Tel. 0 42 42 / 93 30 33
Tel. 0 42 42 / 93 30 34
Hacheapotheke@gmx.de
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Neuer Bus für die Tagespflege
Mehr Komfort für Gäste und Fahrer

Endlich ist es soweit, unser 
neuer Bus für die Tagespflege 
Syke hat seinen Weg zu uns ge-
funden. Nach vielen Jahren 
und treuen Diensten war es an 
der Zeit, einen neuen Bus für 
unsere Tagesgäste zu beschaf-
fen. Es handelt sich um einen 
Ford Transit mit acht Sitzplät-

zen und hydraulischer Roll-
stuhlrampe. Das Team der Ta-
gespflege freut sich sehr, den 
neuen Bus zu übernehmen und 
wünscht sich für alle Tagesgäs-
te eine gute und sichere Fahrt. 
Möge er unsere Gäste immer 
gesund und komfortabel an ihr 
Ziel bringen!

Herzlichen Glückwunsch zum 
neuen Flitzer, gute Fahrt und 
keine Blitzer! 
Mit herzlichen 
Grüßen

Sari Hasemann und 
das gesamte Team 
der Tagespflege Syke

„Lass uns reden! Reden bringt Respekt!“
„Respect Coach“ -Projekt geht mit starker Botschaft an den Start

Seit Oktober gibt es im Jugend-
migrationsdienst des Diakoni-
schen Werkes Syke ein neues 
Projekt: Ganz nach dem Motto 
„Lass uns reden! Reden bringt 
Respekt“ wird ein neuer Res-
pect Coach künftig Jugendliche 

in der Region dabei unterstüt-
zen, sich selbstbewusst und in 
eigener Position zu entwickeln, 
um sich in der pluralen, demo-
kratischen Gesellschaft orien-
tieren zu können.
Um die Jugendlichen zu errei-
chen, werden Angebote ge-
schaffen, deren Hauptaugen-
merk auf der primären 
Prävention liegt. Innerhalb die-
ser Angebote geht es um diver-
se Themen, in deren Kontext 
man auf andere Menschen 
trifft: So kann beispielsweise 
Schutz vor Extremismus, Rassis-
mus, gruppenbezogene Men-
schenfeindlichkeit und vieles 

mehr aufgegriffen werden. 
Grundsätzlich spielt dabei auch 
die politische Bildung eine tra-
gende Rolle.

In einem ersten Schritt wird es 
dabei um die Vernetzung mit 
regionalen Trägern, wie bei-
spielsweise Schule gehen, um 
die Thematiken flächendeckend 
etablieren und bearbeiten zu 
können.

Für weitere Informationen mel-
den Sie sich gerne bei uns!

Syker Tafel Ausgabestelle
Am Feuerwehrturm 3,
Tel. 04242-169751

Hospizdienst
Heide Wolter, Tel. 04242-80123
Waltraud Hammerschmidt
Tel. 04242-80829
Jutta Wegg
Tel. 04242-50430

Trauercafé
Heide Wolter, jeden 1. Sonntag  
im Monat 15-17 Uhr  
im Gemeindehaus

Wir sind für Sie da:

Diakonisches Werk 
Diepholz Syke-Hoya

Doreen Hodde
Herrlichkeit 2 
28857 Syke 
Doreen.hodde@evlka.de 
Tel.: 04242-1687-47

Kontakt:
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„Komm zum Fluss des Lebens!“
Regionales Tauffest am 10. Juli 

Sonnig und bunt war das Tauf-
fest, das die drei Gemeinden 
aus der Kirchenregion „Drei-
klang“ zuletzt vor vier Jahren 
gefeiert haben. Rund 300 Besu-
cherinnen und Besucher waren 
damals in den mit Luftballons 
geschmückten Europagarten 
gekommen, um insgesamt 21 
Taufen zu feiern.
Getauft wurden die Kleinkinder, 
Jugendlichen und Erwachsenen 
an drei Taufstationen mit Was-
ser, das zuvor aus der Hache 
geschöpft wurde. 
„Denn die Hache, die auf ihrem 
Weg über Syker Ortsteile 
schließlich im Meer münde“, so 
die damalige Landessuperinten-
dentin Dr. Birgit Klostermeier in 
ihrer Predigt, „sei letztlich Teil 
eines großen Ganzen. So wie 
jeder einzelne Täufling heute 
auch Teil der weltweiten Ge-
meinschaft der Christinnen und 
Christen werde“.

Mit Hache-Wasser wird auch 
beim Regionalen Tauffest am 
Sonntag, 10. Juli getauft. Dieses 
Mal feiern wir – hoffentlich bei 
ähnlich schönem Wetter – im 
weitläufigen Garten des Hache-
huus in Barrien. 
Sollte das Wetter nicht mitspie-
len, würden wir uns auf eben 
dieses und die Bartholomäus-
kirche ausweichen. Getauft 
wird wieder an drei Taufstatio-
nen.
Eine Anmeldung zur Taufe ist in 
den jeweiligen Gemeindebüros 
der Kirchengemeinden möglich. 
Auch Jesus wurde im Jordan un-
ter freiem Himmel getauft und 
so ließen sich die ersten Chris-
ten an Flüssen taufen. Mit die-
sem Fest erweitern wir, die Kir-
chengemeinden Barrien, Syke 
und Heiligenfelde, unser regulä-
res Taufangebot. Weitere Tauf-
termine können Sie ebenfalls im 
Gemeindebüro erfragen.
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Wo wohnt Gott?
Gesprächskreis lädt ein

„Macht das steinerne Gebäude 
das geistige Gebäude des Glau-
bens sichtbar?
Für die Juden war es klar - der Tem-
pel in Jerusalem - da  feiert man 
Gott.
Für die ersten Christen gab es Treff-
punkte in Privathäusern.
Spätestens unter Kaiser Konstantin 
wurden die Kirchen öffentlich - an-
fangs Rundtempel.  
Über die Geschichte der christli-
chen Kirchen informiert Renate 
Frank im Gesprächskreis der Bar-
tholomäus-Gemeinde im Hache-
huus am 11. Februar um 20 Uhr.

„When the Music is over“
Ignaz Netzer spielt und singt

Seit nunmehr einem halben 
Jahrhundert ist der  „sympa-
thisch-begnadete Entertainer“ 
(FAZ) ein gern gesehener Gast 
auf den großen Festivals wie in 
den  kleineren Clubs.
Mit Ignaz Netzer kommt der 
Gewinner des German Blues 
Award  nach Barrien.
Seine neue Solo-CD „When the 
Music is over“ mit ausschließ-
lich Eigenkompositionen wur-
de  nominiert für den Preis der 
Deutschen Schallplattenkritik.

Ignaz Netzer  ist der lebende 
Beweis für das, was Musikwis-
senschaftler schon längst ver-
muteten: Der Blues kommt aus 
dem Schwabenland!! So urteil-
te jüngst die „Heilbronner 
Stimme“ dass es nur noch eine 
Frage der Zeit sei, bis wegen 
ihm Mississippi-Raddampfer 
auf dem Neckar gesichtet wer-
den. Und der „Saaner Anzei-
ger“ aus der Schweiz urteilte: „ 
Der weißeste Schwarze von 
ganz Deutschland.“ Mit Super-
lativen überhäuft ihn die inter-
nationale Presse: Als  „Groß-
meister des klassischen Blues“ 
bezeichnete ihn etwa das Fach-
magazin JAZZ Podium, die Süd-
deutsche nannte ihn gar 
„Bluesmagier“.
Er gründete im zarten Alter von 
13 Jahren seine erste Band und 
gilt heute als DER klassische 
Bluessänger. Seit 1971 gab er 
weit mehr als  2500 Konzerte in 
vielen Ländern Europas, u.a. 

mit Blueslegenden wie Alexis 
Korner, Champion Jack Dupree, 
Louisiana Red oder genreüber-
greifend mit Barbara Denner-
lein und Gerhard Polt. Er veröf-
fentlichte 17 Tonträger und 
eine DVD. 

19. März, 20 Uhr, Abend-
kasse 14 €, Bartholomäus-
kirche Barrien, begrenzte 
Platzzahl, Reservierung 
erbeten unter 04242-
80174

Konzert- 
veranstaltungen  
in Barrien
Schon mal vormerken 

19. März, Ignaz Netzer, Solo, 
Gitarre und Gesang

27. Mai, Johanna Lamprecht 
(Viola), Luisa Klaus (Flöte), 
 Johannes Lenz (Orgel)

4. Juni, Luzinde Hahne, solo, 
Harfe

19. Juni, Alexander Zindel, 
Solo, Autoharp

3. Juli, Grayhoundband, 
Garten Hachehuus

2. September, Dilian Kuchev, 
Tenor,  Saccralissimo, Die 
Goldene Stimme aus Prag

18. September, Shishkova 
Valeriya, Gesang, Zigeuner-
musik mit Zariza Gitara Duo

28. Oktober, Luzinde Hahne, 
Band Sackvillestreet, Irish  
Folk

Für alle Veranstaltungen gel-
ten die aktuellen Hygiene-
bestimmungen und Verfü-
gungen der Landeskirche 
Hannover.
Über eventuelle Absagen und 
Ausfälle informieren sie sich 
bitte bei den Gemeinden 
oder rufen die genannten Te-
lefonkontakte
an.
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Unsere Mitte

Barrien HeiligenfeldeDatum Datum

Februar  

06.02. 09:30 Abendmahlsgottesdienst 
A  Prädikantin Haberkamp  

13.02. 18:00  Gottesdienst 
Pastorin Hedel  

20.02. 09:30 Gottesdienst 
  Pastorin Heinemeyer  

27.02. 09:30 Gottesdienst 
  Diakon Breckner  

März  

04.03. 18:00 Gottesdienst zum Weltgebetstag 
  Evas Töchter  

06.03. 09:30 Gottesdienst mit Abendmahl 
A  Pastorin Heinemeyer  

13.03. 18:00 Gottesdienst 
  Lektorin Riekenberg  

20.03. 09:30 Gottesdienst 
  Pastorin Hedel  

27.03. 11:00   Gottesdienst zum Tag der Posaunenchöre  
in der Christuskirche Syke 
Pastorin Heinemeyer

 Februar  

06.02. 18:00 Gottesdienst zum Monatsspruch 
  Pastorin Hermsmeyer  

13.02. 09:30 Vorstellungsgottesdienst  
T  gestaltet von den Hauptkonfirmand:innen 

20.02. 09:30 Gottesdienst 
  Pastorin van der Meer 

27.02. 09:30  Gottesdienst 
Pastorin Hermsmeyer

März  

06.03. 18:00  „Loslegen“ - Start der Predigtreihe  
zur Fastenaktion „Üben. 7 Wochen  
ohne Stillstand“ 
Pastorin Hermsmeyer  

13.03. 09:30  „Dranbleiben“ - Gottesdienst zur Fastenaktion 
„Üben. 7 Wochen ohne Stillstand“ 
Pastorin Hermsmeyer  

20.03. 09:30  „Freuen“ - Gottesdienst zur Fastenaktion 
  „Üben. 7 Wochen ohne Stillstand“ 
T  Pastorin Hermsmeyer  

26.03.  17:00   Gottesdienst zur Einführung neuer  
ehrenamtlicher Hospizhelfer:innen 
Pastorin Kujawa und Pastoralreferent Wieczorek 

27.03. 09:30  „Knoten lösen“ - Gottesdienst zur Fastenaktion 
„Üben. 7 Wochen ohne Stillstand“ 
unter Mitwirkung des Posauenchores  
am Tag der Posaunenchöre 
Pastorin Hermsmeyer

Weltgebetstag aus England, Wales und Nordirland 
Zukunftsplan: Hoffnung
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SykeDatum

Weitere Termine Heiligenfelde

Weitere Termine Barrien
12.02. 10:00  Kinderkirche im Hachehuus,  

Thema: Zusammen sind wir bunt
  für Kinder im Alter von 6-11 Jahren
  Team Kinderkirche
  
12.03. 10:00 Kinderkirche im Hachehuus, 
  Thema: Kinderweltgebetstag England,  
  Wales & Nordirland
  für Kinder im Alter von 6-11 Jahren
  Team Kinderkirche
  
19.03. 16:00 Minigottesdienst
  für Kinder im Alter von 1-6 Jahren mit Eltern 
  und Geschwistern
  Pastorin Hedel und Frau Laackmann
  
Tauftermine:    19.02., 19.03., 05.06., 18.06.,   

Regionales Tauffest am 10.07., 23.07.

mittwochs 15-17 Uhr  Frauenhilfe 
(monatlich)   (16.02., 16.03.)
  
  
freitags 15:30-17 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus
(wöchentlich)   für Kinder ab 4 Jahren (nicht in den Schulferien)
   
Tauftermine:     Eine Anmeldung zur Taufe ist weiterhin möglich 

für Sonntag, 20.3. (9:30 Uhr) und für das 
 Regionale Tauffest am 10.7. (10 Uhr). 
Informationen dazu wie alle weiteren 
 Tauftermine erhalten Sie im Kirchenbüro oder 
bei Pastorin Hermsmeyer.  

A = Abendmahl    T = Taufgottesdienst

Weitere Termine Syke

Tauftermine
finden nach Absprache mit dem Gemeindebüro oder den Pfarrämtern der Syker
Kirchengemeinde statt.

Kinderkirche jeweils samstags von 11 bis 12 Uhr
12. und 26. Februar; 12. und 26. März

Kinderchöre jeweils mittwochs im Gemeindehaus
16:10 Uhr bis 16:40 Uhr (4-6 Jahre)
16:45 Uhr bis 17:30 Uhr (Schulkinder)

Pfadfinder
Infos unter: www.cp-syke.com

Februar  

06.02. 11:00  Gottesdienst  
Superintendent Dr. Schröder   

13.02. 11:00  Gottesdienst  
Pastorin van der Meer  

20.02. 11:00  Gottesdienst  
Pastorin van der Meer   

27.02. 18:00  Abendgottesdienst 
Lektorinnenteam 

März  

04.03. 17:00  Gottesdienst zum Weltgebetstag 
Team ev. und kath. Frauen  

06.03. 11:00  Gottesdienst 
Pastorin van der Meer 

13.03. 11:00  Gottesdienst 
Pastor Kopp  

20.03. 11:00  Gottesdienst 
Superintendent Dr. Schröder

27.03. 11:00  Gottesdienst zum Tag der Posaunenchöre 
  Pastorin Heinemeyer  

31.03. 15:00  Gottesdienst für SeniorInnen  
Pastorin van der Meer
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Kirchengemeinde Barrien

Krippenspiele auf den Dörfern
Impressionen vom Weihnachtsfest 2021

Nach dem ersten Corona-Weih-
nachten 2020 mit der Rollenden 
Krippe sollte es in diesem Jahr 
trotz des zweiten Weihnachts-
festes unter Pandemiebedin-
gungen wieder Gottesdienste 
mit Krippenspielen geben.
In Sörhausen öffnete Familie 
Schwecke die Tore ihrer Reit-
halle, wo der Minigottesdienst 
sehr gut besucht war.

In der Okeler Reithalle folgte 
das Kinderkrippenspiel und in 
der neugebauten Reithalle in 
Osterholz gaben die Erwachse-
nen alles. Die Konfirmanden 
konnten ihr Krippenspiel in der 
Kirche abhalten.
Es hat alles sehr gut geklappt 
und die Akteure hatten eine 
Menge Spaß. Wir danken auf 
diesem Weg allen Familien für 

die Bereitstellung der Reithal-
len und allen Mitspielern und 
Helfern, die damit zum Gelin-
gen der Weihnachtsgottes-
dienste beigetragen haben.

Text:   Claudia Strohmeyer
Fotos:   Bernd Breckner, 

Hartwig Seevers, 
Claudia Strohmeyer
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Kirchengemeinde Barrien

Kirch-Klönschnack (KK) und Barrier Sonntagsgespräche (BS)
Ein neues Format nach den Gottesdiensten

Sehnsüchtig-Vermisstes, Altbe-
währtes, aber auch erfrischend 
Neues wird es im neuen Jahr in 
der Barrier Kirchengemeinde 
(wieder) geben.
Ab Februar soll es immer am 
ersten Sonntag im Monat am 
späten Vormittag um 10.45 Uhr, 
wieder die Möglichkeit geben, 
zusammen zu sitzen, Kaffee zu 
trinken und sich zu unterhalten 
– Klönschnack eben.
Wir werden aber auch Themen, 
die die Kirchengemeinde betref-
fen und berühren, zusammen
diskutieren. Dies wird im Wech-
sel geschehen.

In den geraden Monaten (Feb-
ruar, April, Juni etc.) findet nach 
dem Gottesdienst im Hachehu-
us der Kirch-Klönschnack statt. 
Also die Möglichkeit des Aus-
tausches über den Gottesdienst, 
persönliche Gespräche oder ein-
fach in geselliger Runde eine 
Tasse Kaffee genießen.
In den ungeraden Monaten 
(März, Mai, Juli etc.) wird es die 
Barrier Sonntagsgespräche ge-
ben.
Diese haben immer ein be-
stimmtes, vorbereitetes Thema, 
über das dann auch intensiv 
und engagiert diskutiert werden 

kann. Natürlich darf der Kaffee 
auch hier nicht fehlen. Am 6. 
März startet das Barrier Sonn-
tagsgespräch zum Thema „Mo-
derne Gottesdienste; Anregun-
gen der Jugend am Beispiel des 
Reformationsgottesdienstes 
2021“.
Herzliche Einladung an Jung 
und Alt, Frauen, Männer und 
 Diverse, Kirchennahe- und fer-
ne, Interessierte und Beobach-
ter, Frühaufsteher und Lang-
schläfer und alle, die sich 
angesprochen fühlen.

 Text: Gisela Schwarz

Unsere Orgel wird wie neu 
Ausbau zur Reinigung erfolgt

Wer in diesen Tagen in unserer 
Kirche einen Gottesdienst be-
sucht, wird merken, dass anstel-
le unserer Kirchenorgel eine 
kleine Truhenorgel als Ersatz 
erklingt. Diese Truhenorgel ist 
eine Leihgabe der Orgelbaufir-
ma Harm-Dieder Kirschner aus 
Weener in Ostfriesland. 
Ein Großteil der Pfeifen und des 
Innenlebens unserer Kirchenor-
gel, die 1966 unter Verwendung 
alter Teile durch Orgelbauer 
Hans Wolf aus Verden neuge-
baut und 1999 von der Orgel-
bauwerkstatt Alfred Führer aus 
Wilhelmshaven repariert wurde, 
ist nach Ostfriesland in die Or-
gelbauwerkstatt Harm Dieder 
Kirschner abtransportiert. Dort 
werden die Einzelteile sorgfältig 
gereinigt und überholt. Das ist 
dringend notwendig, wie Orgel-
sachverständige seit Jahren an-
mahnen. Doch so eine Orgelrei-
nigung ist teuer. Daher sind wir 
froh und dankbar, dass wir mit-
hilfe von großzügigen Spenden 

und durch die Unterstützung 
der Landeskirche die Orgelreini-
gung jetzt durchführen können. 
Außerdem sind schon große 
Pfeifen für ein neues Register im 
Pedal hergestellt, nämlich die 
Posaune 16‘. Den kräftigen Bass 
können die Orgel und der Kir-
chenraum gut vertragen – so 
die Meinung verschiedener Or-
gelbauer und so freuen wir uns 
jetzt schon darauf, wenn unsere 
Orgel in neuem Glanz, gerei-
nigt, überholt und erweitert neu 
in unserer Kirche zum Klingen 
kommt – geplant ist zu Ostern.

Text und Foto: Susanne Heinemeyer

Termine     KK oder BS

  6.  2. KK
  6.  3. BS
  1.  5. BS
  5.  6. KK
  3.  7. BS
14.  8. KK
  2. 10. KK
  6.11. BS
  4.12. KK

Oh Tannenbaum, oh 
Tannenbaum ….. 
Weihnachten im Lütje 
Speelhuus

Passend zum ersten Advent 
standen unsere Weihnachtsbäu-
me pünktlich vor der Tür. Sie 
wurden von den Kindern be-
staunt und geschmückt.
Am 6. Dezember besuchten die 
Krippenkinder die Kirche und 
haben dort einen Mini – Gottes-

dienst mit Frau Hedel gemacht.
Im Kindergarten wurde mit den 
Ostheimer – Holzfiguren, jeden 
Tag ein kleines Stück, die Weih-
nachtsgeschichte weitererzählt.

Wir haben aus Salzteig Anhän-
ger für den Weihnachtsbaum 
ausgestochen und angemalt. 
Als kleine Überraschung für die 
Krippenkinder haben sich die 
Kindergartenkinder auf den 
Weg zur Krippe gemacht und 
haben im Garten den Kindern 
verschiedene Weihnachtslieder 
vorgesungen.
Zum Abschluss der Weihnacht-
zeit gab es ein großes Weih-
nachtsfrühstück mit Brötchen 
und kleinen süßen Leckereien!

Text und Fotos: Annika Bobrink
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Kirchengemeinde Barrien

Jubiläumskonfirmationen 2022
Mithilfe erwünscht

Auch in diesem Jahr wollen wir 
die Jubiläumskonfirmationen 
feiern. Bitte helfen Sie mit, un-
sere Liste mit Verheirateten 
und Verzogenen zu vervollstän-
digen, deren Adressen uns lei-
der nicht vorliegen. 
Wir können nur Personen in 
unserer Datei finden, die immer 
noch vor Ort mit dem Nachna-
men ihrer Konfirmation woh-
nen. 
Für alle anderen Mitkonfirman-
den sind wir auf Ihre Mithilfe 
angewiesen.

Sonntag, 3. April:
Diamantene, Eiserne, Gnaden 
und Kronjuwelen Konfirmation 
(nach 60, 65, 70 oder 75 Jahren, 
also die Konfirmationsjahrgän-
ge 1962, 1957, 1952, 1947).
Sonntag, 4. September:
Goldene Konfirmation (nach 50 
Jah ren, Konfirmationsjahrgang 
1972).
Wir feiern das Konfirmationsju-
biläum jeweils mit einem Fest-
gottesdienst um 9:30 Uhr in der 
Bartholomäus-Kirche Barrien.

 
Text: Claudia Strohmeyer

Danke für Ihre Unterstützung
Kirchgeldbrief 2021

Einen recht herzlichen Dank für 
die tatkräftige Unterstützung. 
Durch Ihre großzügigen Spen-
den ist es möglich, im kom-
menden Jahr die Ziele unserer 

Projekte Jugend und Musik zu 
erreichen. 
Bis zum 13. Januar konnten wir 
13.661 € für den freiwilligen 
Kirchgeldbrief und 4.500 € für 
zweckgebundene Spenden ver-
buchen. 

An dieser Stelle ein besonderes 
großes Dankeschön auch an 
alle freiwilligen Helfer und Hel-
ferinnen, die den Kirchgeldbrief 
verteilt haben. 

 Text: Christa Carstens

„Ich könnte mir gar nichts 
anderes vorstellen!“
Nicole Mazanec feiert ihr 20-jähriges Dienstjubiläum

Im Tennisheim in Barrien fing 
vor vielen Jahren alles an. Denn 
dort waren die ersten 13 Kinder 
unserer evangelischen Kinder-
tagesstätte Talita Kumi unterge-
bracht, als der Neubau in der 
Hügelrose noch nicht fertig war. 
Und von der ersten Stunde  
an mit dabei: Erzieherin Nicole 

 Mazanec. „Ich könnte mir gar 
nichts anderes vorstellen“, re-
sümiert sie, wenn sie auf ihre 
Arbeit und auf die vergangenen 
20 Jahre in Talita Kumi zurück-
blickt. Besonders am Herzen 
liegt ihr die Beteiligung der Kin-
der in die Entscheidungsprozes-
se, die das Zusammenleben in 
der Kita bestimmen. Durch ihre 
Weiterbildung zur Krippenfach-
kraft war Nicole Mazanec zu-
dem federführend beim Aufbau 
der ev. Krippe im Alten Rathaus 
in Barrien. Auch in der Zukunft 
gibt es bestimmt noch spannen-
de Projekte, die sie in Talita 
Kumi mit den Kindern und den 
Kolleginnen gemeinsam umset-
zen wird. 
Die Kirchengemeinde gratuliert 
ihr herzlich zum Dienstjubiläum 
und ist sehr dankbar für ihr se-
gensreiches Wirken unter den 
Kindern und Eltern. 

 Text und Bild: Katja Hedel 
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Wir sind für Sie da: 
Regelmäßige Gruppen und Ansprechpartner

wenn nicht anders angegeben im 
Hachehuus, Glockenstr. 14a  

Besuchsdienst jeder 3. Fr. im Monat, 
Info: Charlotte Volkmann, Tel. 80027

Evas Töchter (Frauentreff)  
am 3. Do. im Monat, 20 Uhr,  
Info: Tanja Riekenberg,  
Tel. 0175-5925347  
Martina Ehlers, Tel. 7322 

Frauenkreis  
in der Regel am letzten Freitag 
im Monat.  
Info: Pastorin Susanne Heinemeyer,   
Tel. 7105  

Geburtstagsbesuchskreis  
nach Absprache,  
Info: Pastorin Susanne Heinemeyer, 
Tel. 7105

Gesprächskreis am 2. Freitag   
im Monat, 20 Uhr, Info:  
Ilona Haberkamp, Tel. 84138

Hospizgruppe Syke-Barrien  
Trauercafé in Syke  
am 1. So. im Monat, 15-17 Uhr  
Gemeindehaus an der  Christuskirche 
Syke, Kirchstr. 3  
Info: Heide Wolter, Tel. 80123 

Jugendgruppe ab 13 J.,  
mittwochs, 19 Uhr,  
Info: Diakon Bernd Breckner,  
Tel. 5748771

Kinderkirche 6–11 J.,   
am 2. Sa. im Monat, im Hachehuus 
Info: Pastorin Susanne  Heinemeyer, 
Tel. 7105

Kirchenchor  
mittwochs, 19:30 Uhr 
Info: Christa Carstens
Tel. 80174 (AB)

Kultur- und Musik veranstaltungen,
Info: Christa Carstens,  
Tel. 80174 (AB)

Minigottesdienst 1–6 J.,   
samstags nach Ankündigung  
16 Uhr, Info: Pastorin Katja Hedel,  
Tel. 1690840

Männerkreis Barrien  
am letzten Do. im Monat,19 Uhr,  
Info: Diakon Bernd Breckner 
Tel. 9377433

Montagsspieler am 1. Mo.  
im Monat, ab 15 Uhr,  
Info: Hilda Gerdes, Tel. 936969  
Rita Siemers, Tel. 8689850

Posaunenchor Syke-Barrien 
 montags Jungbläser 19 – 20 Uhr, 
Hauptchor 20 – 21:30 Uhr,  
Gemeindehaus Syke,  
Info: Michael Höppenstein,  
Tel. 04294-795503
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Kirchenvorstand
Katja Hermsmeyer
(Vorsitzende)
Tel. 04240-242

Andrea Lehmann
Heiligenfelde
Tel. 04240-1348

Eberhard Schierenbeck
Gödestorf
Tel. 04240-952902

Jürgen Schröder
Jardinghausen
Tel. 04248-331

Claudia Wiegmann
Heiligenfelde
Tel. 04240-932693

Annegret Winte
Falldorf
Tel. 04240-1053

Elke Wolters
Wachendorf
Tel. 04240-1437

Möchten Sie als Gast an einer Sit-
zung teilnehmen? Sie sind herzlich 
willkommen, die Sitzungen sind 
öffentlich. Wir bitten jedoch um 
eine vorherige Anmeldung über 
das Gemeindebüro.

Unliebsame Überraschung
Diebstahl an der Michaelskirche

Ende November 
waren über Nacht die 
kupfernen Fallrohre 
an unserer Kirche an 
drei Stellen zur Hälfte 
„verschwunden“. 
Zum Glück konnte der 
Schaden schnell durch 
eine ortsansässige 
Firma behoben 
werden und auch die 
durch den Diebstahl 
entstandenen Kosten 
wurden zum Großteil 
von der Versicherung 
übernommen. Doch 
das Unverständnis 
bleibt.

„Frühjahrsputz“ im  Schrank
Kleidersammlung für Bethel

Vom 21. Februar (Montag) 
bis 24. Februar (Donnerstag) 
nehmen wir Ihre Kleiderspen-
den entgegen, die wir zuguns-
ten der von Bodelschwinghs-
chen Stiftungen Bethel 
sammeln. Von 8-18 Uhr kön-
nen Ihre Spenden in der Garage 
beim Parkplatz am Gemeinde-
haus abgegeben werden.
Die Brockensammlung Bethel 
ist Mitglied im Dachverband 
FairWertung e. V. Sie setzt sich 
somit für einen sozial- und um-
weltverträglichen sowie ethisch
verantwortbaren Umgang mit 
gebrauchter Kleidung ein.
Mit dem Erlös, der mit der ge-
spendeten Kleidung erzielt 
wird, werden die vielfältigen 

diakonischen Aufgaben Bethels 
unterstützt. Daher wird darum 
gebeten, nur gute, tragbare (!) 
Kleidung oder auch paarweise 
gebündelte Schuhe als Spende 
abzugeben. Haushaltszubehör 
wird nicht mitgenommen!
Ab Februar können aus Kirche, 
Gemeindehaus oder Kirchen-
büro zu den Öffnungszeiten 
Kleidersäcke abgeholt werden, 
Sie können für Ihre Kleider-
spenden aber auch eigene Plas-
tiktüten verwenden. Kartons 
sind für die Lagerung und Ab-
holung nicht gut geeignet.

Wir sagen Danke!
Verbundenheit mit Ihrer Kirchengemeinde 

Corona und kein Ende, so könnte 
die Überschrift lauten. Vieles von 

dem, was Gemeinde und Ge-
meinschaft ausmacht, war in 
den letzten zwei Jahren nicht 
möglich. 
Es braucht weiterhin Ideen und 
Geduld. Vor allem den Willen 
von uns allen, den Gemeinde-
mitgliedern, dass die Kirchenge-
meinde ein Ort der Begegnung 
bleibt, wo Gemeinschaft erleb-
bar ist! 
Bedanken möchten wir uns an 
dieser Stelle bei allen, die in die-
ser schwierigen Zeit mit „Ihrer“ 
Gemeinde verbunden geblieben 
sind. Denn was viele nicht wis-
sen: Jeder Kirchenaustritt fällt 
zurück auf die Gemeinde, zu der 
man zuvor gehört hat. So be-
misst sich an der Zahl der Ge-
meindemitglieder nicht nur die 
finanzielle Grundzuweisung, die 
wir von Seiten des Kirchenkrei-

ses bekommen, sondern auch 
der Umfang der Pfarrstelle. Da-
her freuen wir uns auch über 
jede Taufe und über jeden Wie-
dereintritt!

Als Kirchenvorstand gehen wir 
nun einen ersten Schritt in Rich-
tung Zukunft, indem wir mit den 
Renovierungs- und Modernisie-
rungsmaßnahmen in unserem 
Gemeindehaus starten. In ei-
nem Brief, der aktuell verschickt 
wurde, berichten wir davon, wie 
auch über das Vorhaben, die 
Stühle im Gemeindehaus auf-
polstern zu lassen und neu zu 
beziehen. Mit Ihrem „Freiwilli-
gen Kirchgeld“ helfen Sie uns 
dabei. Auch dafür sagen wir 
Danke!

 Der Kirchenvorstand

An den Stühlen im Gemeindehaus hat 
der „Zahn der Zeit“ von über 40 Jahren 
deutlich genagt. Für 80-85 Euro pro 
Stuhl ist es jedoch möglich, diese 
aufpolstern und neu beziehen zu lassen.
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Gemütliches Zusammensein
Treffen der Frauenhilfe

Nachdem wir im Januar kurz-
fristig absagen mussten, hoffen 
wir nun, dass wir in den kom-
menden Monaten wieder regel-
mäßig zusammenkommen kön-
nen. Bei Kaffee, Tee und Kuchen 
wollen wir zwei schöne Stunden 
im Gemeindehaus verbringen. 
Mit netten Gesprächen und ei-

nem Thema, das uns zum Nach-
denken und Diskutieren anregt.
Das nächste Treffen soll am 
Mittwoch, 16. Februar, von 
15-17 Uhr sein. Es ist da-
von auszugehen, dass unsere 
Treffen mindestens eine 2G-
Veranstaltung sein werden. 
Die entsprechenden Nachwei-
se sind am Veranstaltungstag 
vorzuzeigen, das Tragen einer 
FFP2-Maske ist bis zum Sitz-
platz erforderlich.

Um eine Anmeldung über das 
Gemeindebüro (Tel. 04240-242) 
bis spätestens zum Vortag wird 
gebeten.

Aus dem Gemeindeleben
Wochen- und Monatsübersicht

Montag
09:30-11 Uhr
Eltern-Kind-Gruppe

Dienstag
17-18 Uhr 
Vorkonfirmandenunterricht 

19:30-21 Uhr
Probe des Posaunenchores

19:30-22 Uhr
Sitzung des Kirchenvorstands  
(8.2., 1.3.)

Mittwoch
09:30-11 Uhr
Eltern-Kind-Gruppe

15-17 Uhr
Treffen der Frauenhilfe (16.2., 16.3.)

Donnerstag
16:15-17:15 Uhr
Hauptkonfirmandenunterricht 
Gruppe 1

17:15-18:15 Uhr
Hauptkonfirmandenunterricht 
Gruppe 2

19-21 Uhr
Jugendgruppe

Freitag
15:30-17 Uhr
Kinderkirche

Sonntag
09:30-10:30 Uhr
Gottesdienst,
abweichend 1. Sonntag im Monat 
18-19 Uhr (6.2., 6.3.)

Bitte notieren!
15.5.
Hofgottesdienst in Henstedt

12.6.
Hofgottesdienst in Gödestorf

26.6.
Jubelkonfirmation

Ein Licht erhellt die Dunkelheit 
Weihnachtskinderkirche am Heiligabend

Ein Krippenspiel der Kinderkir-
che konnte es nicht geben, 
doch wir haben das Beste aus 
der Situation gemacht. So ha-
ben wir die Kinderkirchen im 
Dezember mit unterschiedli-
chen Themenschwerpunkten 
gestaltet. Abwechselnd wur-
den die Kinder von den Engeln, 
Maria und Josef, den Hirten 
und den heiligen drei Königen 
besucht und sie haben so die 
Weihnachtsgeschichte Stück 
für Stück erlebt.
Am Heiligabend hatten wir 
dann eine große Überraschung 
für die Kinder: Sie waren mor-
gens um 11 Uhr zu einer Weih-
nachtskinderkirche eingela-
den! 
Für diese Spezial-Kiki hatten 
wir als Team uns etwas Beson-
deres überlegt. Wir starteten 
nicht wie üblich mit einem län-
geren Anfangskreis, sondern 
begannen ganz dynamisch mit 

einigen Spielen, damit der 
weihnachtlichen Aufregung et-
was Raum gegeben werden 
konnte. 
Als sich dann alle ausgepowert 
hatten, kehrte etwas Ruhe ein 
Und so machten es sich alle 
gemütlich und sahen einen 
kurzen Film mit Videos und Fo-
tos, die das Team über das letz-
te Jahr verteilt gemacht hatte. 

Anschließend begann Arnim 
die Weihnachtsgeschichte zu 
erzählen. Dazu wurde ein gro-
ßes Tuch in der Mitte des Rau-

mes ausgebreitet, welches 
nach und nach von den Kin-
dern entfaltet wurde. 
So entstand ein Bild von einem 
hellen Stern in der Dunkelheit, 
in dessen Zentrum das Jesus-
Kind lag. 
Diese Botschaft von dem Licht 
in der Dunkelheit sollten die 
Kinder auch mit nach Hause 
nehmen und sie schrieben oder 
malten im Anschluss eine kur-
ze Engelsbotschaft mit einer 

lieben Nachricht für eine Per-
son zuhause.
Jedes Kind bekam danach ein 
Teelicht in die Hand und alle 
trugen ihre Lichter gemeinsam 
vom Gemeindehaus in die Kir-
che. Dort haben wir unsere 
Weihnachtskinderkirche bei 
Keksen und ein paar Liedern 
zusammen mit den Eltern aus-
klingen lassen. 

Text: Jana Rösel für das KiKi-Team

Die Aufregung an Heiligabend war groß, es musste erst einmal Energie abgebaut 
werden! 
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Abschluss der Konfirmandenzeit
Konfus-Fahrt und Vorstellungsgottesdienst

Im Mai endet die Konfirman-
denzeit für 24 Jugendliche, die 
seit September 2020 zusam-
men unterwegs waren, um 
mehr über Gott und die Kirche 
zu erfahren. 
Auch wenn manches nicht 
möglich war oder ausfallen 

musste: Ein Highlight war si-
cher die Fahrt im letzten Jahr 
nach Verden in den Sachsen-
hain, wo thematisch zu „Tau-
fe“ und „Abendmahl“ gearbei-
tet wurde.
Nun, zum Abschluss der Konfi-
Zeit, verbringen alle noch ein-

mal ein Wochenende zusam-
men. Vom 4.-6. Februar geht es 
nach Vechta, wo die Gruppe in 
einem eigenen Haus unterge-
bracht ist. 
Auf dieser Fahrt werden sich 
die zwölf Mädchen und zwölf 
Jungen nicht nur mit ihrem 
Konfirmationsspruch beschäfti-
gen, sondern sie bereiten auch 
einen Gottesdienst vor, mit 
dem sie sich der Gemeinde vor-
stellen. 

Dieser Gottesdienst der 
Konfirmand:innen wird am 
Sonntag, 13. Februar um 
9:30 Uhr in der Michaels-
kirche gefeiert. Herzliche Ein-
ladung dazu!

Ansprechpartner:in
Austräger „Dreiklang“
Andrea Lehmann, 
Tel. 04240-1348

Ehrenamtlicher Hospizdienst
Waltraud Hammerschmidt,
Tel. 04242-80829
Jutta Wegg, 
Tel. 04242-50430
Heide Wolter, 
Tel. 04242-80123

Eltern-Kind-Gruppen
Elke Wolters, 
Tel. 04240-1437

Frauenhilfe
Elfriede Seedorf, 
Tel. 04242-1546

Kinderkirche und Jugendgruppe
Arnim Hermsmeyer, 
Tel. 04240-242

Posaunenchor
Ltg.: Erasmus Minchevici, 
Tel. 04241-2810
Martin Klinker, 
Tel. 04248-448 (auch AB)

„Shepherd‘s Heart“
Georg Buisman, 
Tel. 04252-9387121

Üben! Sieben Wochen ohne Stillstand
Einladung zur Fastenaktion mit Themengottesdiensten

Vierzig Tage bewusster leben … 
ob ich das schaffe? Die Antwort 
steckt im Grunde genommen 
bereits im Motto der diesjähri-
gen Fastenaktion der evangeli-
schen Kirche: „Üben! Sieben 
Wochen ohne Stillstand.“ 
In den Wochen der Fasten-, bzw. 
der Passionszeit werden wir 

vom 2. März bis zum 18. April 
darin bestärkt, sicher auch er-
mutigt, Neues und Ungewohn-
tes auszuprobieren. Manchmal 
gelingt nicht alles sofort. So ge-
sehen ist „7 Wochen ohne“ eine 
Art Trainingslager, um sich und 
auch eingefahrene Strukturen 
zu überdenken – und sich darin 
zu üben, nicht auf der Stelle ste-
hen zu bleiben!
Auch ich werde mich bewegen 
lassen. Woche für Woche möch-
te ich dem diesjährigen Fasten-
motto nachspüren. Immer unter 
einem anderen Aspekt und an-
hand eines biblischen Textes, der 
vorgeschlagen ist. Dazu werde 
ich vier Themengottesdienste 
gestalten, zu denen ich hiermit 
herzlich einlade. Im Anschluss 
daran wird es hoffentlich mög-
lich sein, bei einer Tasse Kaffee 
noch in der Kirche sitzen zu blei-

ben und ins Gespräch zu kom-
men. Ich freue mich auf den 
Austausch!  Katja Hermsmeyer

Die Themengottesdienste 
zur Fastenaktion
Die Aktion „7 Wochen ohne“ 
schlägt sieben Themen vor. Da-
von habe ich vier ausgewählt 
und zu einer Reihe verbunden.
So heißt es „Loslegen!“ 
(Sonntag, 6.3., 18 Uhr). Doch 
ich ahne, auch Versuch und Irr-
tum werden dazu gehören, 
wenn ich mich auf den Weg ma-
che. 
Daher gehe ich in der nächsten 
Woche dem Gedanken nach, 
warum es gut ist, nicht (vor-
schnell) aufzugeben. Also 
„Dranbleiben!“ (Sonntag, 
13.3., 9:30 Uhr). 
Denn wie schön es ist, wenn aus 
etwas anfänglich Kleinem etwas 

zu wachsen beginnt und groß 
wird, diese Erfahrung machen 
wir beim 3. Gottesdienst, in dem 
wir auch eine Taufe feiern: Wir 
können uns „Freuen!“ (Sonn-
tag, 13.3., 9:30 Uhr). 
Und beim letzten Gottesdienst, 
der am „Tag der Posaunenchö-
re“ vom Posaunenchor Heiligen-
felde begleitet wird, werden sich 
hoffentlich alle „Knoten lö-
sen!“ (Sonntag, 27.3., 9:30 
Uhr).
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Ein Kleinbus für Shepherd‘s Heart -
nun auch mit Fußballausrüstung an Bord!

Wie in der Zeitung bereits zu le-
sen war, hat die Diakonie der Kir-
chengemeinde Syke dem Stra-
ßenkinderprojekt Shepherd’s 
Heart einen ausgemusterten 
Kleinbus zur Verfügung gestellt. 
Dieser wird künftig Kinder zur 
Shepherd’s Heart School in den 

Stadtteil Amasaman von Accra, 
Ghanas Hauptstadt, bringen. 
Seit Mai 2021 ist diese Schule 
nun in Betrieb. Der künftige Hol- 
und Bringservice, der dank des 
Kleinbusses eingerichtet werden 
kann, ermöglicht weiteren Kin-
dern aus dem benachbarten 

Stadtteil den Besuch des Kinder-
gartens und der Vorschule.
Eine Verschiffung des Kleinbus-
ses war noch nicht möglich, aber 
dadurch konnten im Januar – zu-
sätzlich zu den bereits gespende-
ten Spielsachen und Schulmate-
rialien – noch gebrauchte, gut 
nutzbare Fußballschuhe gesam-
melt werden, ebenso wie Fußbäl-
le. Wir bedanken uns beim Sport-
verein Heiligenfelde und allen, 
die bei dieser Fußball-Aktion 
mitgemacht haben!
Die Fußballausrüstung wird im 
Fußballverein von Shepherd’s 
Heart zum Einsatz kommen. Dort 
spielen Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene zusammen Fußball. 
Statt auf der Straße verbringen 
sie nachmittags so ihre Zeit ge-

meinsam auf dem Fußballplatz. 
Danke sagen wir auch im Namen 
von Thomas Oykere, dem Leiter 
von Shepherd’s Heart, bei der Di-
akonie Syke, den Kindergärten 
und den Fußballern für Ihre 
Spende, ebenso bei allen, die 
Shepherd’s Heart finanziell un-
terstützen!  Der Kirchenvorstand

… und die Spenden wie die 
gebrauchten Fußballschuhe, die vom 
Sportverein Heiligenfelde gesammelt 
wurden!

Wir sagen Danke für den Schulbus ...
Auf unserer Homepage finden 
sich weitere Nachrichten aus 
Ghana, ebenso wie ein Film, 
der unterstützt durch Miriam 
Unger (Öffentlichkeitsbeauf-
tragte des Kirchenkreises Sy-
ke-Hoya), Jantje Ehlers und 
Anne Gottwald-Rathkamp zur 
Übergabe des Kleinbusses er-
stellt wurde. 
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Neuer Vikar in Syke
Moin, liebe Leserinnen und Leser!

Mein Name ist Sascha Maskow, 
ich bin 29 Jahre alt und ab März 
werde ich der neue Vikar in der 
Christus-Kirchengemeinde Syke 

sein. Das Vikariat ist die prakti-
sche Ausbildung zum Pastor, in 
der mich Pastor Dr. Christian 
Kopp als Mentor begleitet, und 
ich freue mich darauf, prakti-
sche Erfahrungen in Syke sam-
meln zu dürfen.
Aufgewachsen bin ich in der 
Gemeinde Ahlerstedt zwischen 
Zeven und Buxtehude. Nach ei-
nem einjährigen Praktikum bei 
der Lebenshilfe in Buxtehude 
und dem Nachholen des Abi-
turs an der BBS in Stade, hat es 
mich ab 2015 für drei Jahre 
nach Kiel verschlagen, wo ich 
angefangen habe, Theologie zu 
studieren. 2018 wechselte ich 
dann an die Universität Göttin-
gen, wo ich mich jetzt gerade 

mit dem Ende meiner Examens-
arbeit beschäftige.
Geprägt hat mich die evangeli-
sche Kinder- und Jugendarbeit, 
in der ich als Mitarbeiter zahl-
reiche Konfirmanden- und 
Sommerfreizeiten begleitet 
habe. Doch auch die wöchentli-
chen Jugendkreise oder Sitzun-
gen des Kirchenvorstandes ge-
hörten fest in meinen 
Freizeitkalender, durch die ich 
ebenso viele tolle Begegnun-
gen hatte. 
In meiner Freizeit mache ich 
gerne Musik, treffe mich mit 
Freunden, gehe seit der Pande-
mie sogar mal spazieren. Aber 
auch Reisen, Kinoabende oder 
Konzerte dürfen in meiner Frei-

zeit nicht fehlen. Ehrenamtlich 
bin ich in der Freiwilligen Feu-
erwehr aktiv.
Das ist zwar nur ein kleiner Ein-
blick in mein Leben, Sie haben 
aber die Gelegenheit, mich ken-
nenzulernen, und ich freue 
mich darauf, Sie kennenzuler-
nen. Sprechen Sie mich gerne 
an – ob beim Spazieren, Ein-
kaufen oder bei Veranstaltun-
gen in den Gemeinden. Sollte 
ich in der Freizeit mal in einer 
Jogginghose rumlaufen, spre-
chen Sie mich auch dann gerne 
an – die ist in seltenen Fällen 
ein Zeichen dafür, dass ich ge-
rade joggen bin.
Seien Sie gesegnet!

 Ihr Sascha Maskow

Aus Duo wird Trio
Gute Nachrichten aus dem Gemeindebüro

Wir freuen uns sehr, dass Anja 
Thorns wieder zurück auf ih-
rem Platz bei uns im Gemein-
debüro ist! Nach dem Ver-
kehrsunfall, bei dem sie 
angefahren wurde, konnte sie 
für viele Monate nicht arbei-
ten, der Heilungsprozess benö-
tigte einige Zeit. Aber jetzt ist 
sie wieder da – das ist die erste 
gute Nachricht aus unserem 
Büro. Ute Kahl, die auch in un-
serer Heiligenfelder Nachbar-
gemeinde als Gemeinde- und 
Friedhofssekretärin arbeitet, 
hatte während der Abwesen-
heit von Anja Thorns die Vertre-
tung übernommen. Sie war 
sofort bereit, als wir die Hilfe 
brauchten, und hat zusammen 
mit Hilke Schimke, unserer 
Friedhofssekretärin, bei uns die 
Stellung gehalten. So konnte 
der Betrieb im Gemeindebüro 

gut weiterlaufen. Dafür sagen 
wir an dieser Stelle noch ein-
mal herzlich Danke!

Und das ist die zweite gute 
Nachricht: Ute Kahl wird auch 
weiter bei uns bleiben! Denn 
Hilke Schimke wird für die 

nächsten zwei Jahre ihren 
Stundenumfang reduzieren, 
um etwas mehr Zeit für ihre Fa-
milie zu haben. Ute Kahl wird 
diese freien Stunden mit ihrer 
Arbeitskraft übernehmen.
So sind nun gleich drei enga-
gierte Sekretärinnen als An-

sprechpartnerinnen für unsere 
Gemeinde und unseren Fried-
hof bei uns und für Ihre und 
Eure Anfragen und Anliegen 
da!

Von Christian Kopp
Fotos: privat

Anja Thorns Hilke Schimke Ute Kahl
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Kinderkirche
Pn Albertje van der Meer,  
Tel.: 2170 
trifft sich in der Regel am  
2. und 4. Samstag  
eines Monats jeweils  
von 11 - 12 Uhr  
für Kinder ab 4 Jahren 
(ab 3 Jahren mit Elternteil)

Eltern-Kind-Gruppen
Katrin Moser, Tel. 168 720
Mi 15-17 Uhr, Do 10-12 Uhr

Ev.-luth. Kindergarten  
Sonnenstrahl
Julia Wissing, Tel. 66067

T-Time Jugend 
Di. 18-19:30 Uhr
http://crossover.wir-e.de/

Pfadfinder
http://info@cp-syke.com

Bibelstunde 
Di. 19-20 Uhr
Friedhelm Sievers, Tel. 04203-6260

Glückwunschboten
Bernd Breckner, Tel.: 5748771 

Frauenkreis 15 Uhr
Christiane Tesch, Tel. 66338
jeden 2. Montag im Monat 
Seniorennachmittag  
Do. 15-17 Uhr
Gemeindebüro Tel. 4007

Trauercafé 
Heide Wolter, Tel. 80123
am 1. So. im Monat   
von 15 bis 17 Uhr

Flüchtlingscafé  
Fr. 17-21 Uhr
Mandy Hayen,  
Tel. 0152 53704072

Chöre und Musik
Ralf Wosch, Tel. 0172/3546680

Kinderchor 
Ab 4 Jahre, Mi. 16:10–16:40 Uhr
Schüler*innen, Mi. 16:45-17:30 Uhr

Kirchenchor  
Do. 18:30- 20 Uhr

Gospelchor  
Do. 20:15-21:45 Uhr

Posaunenchor Syke-Barrien
Mo. Jungbläser 19-20 Uhr 
Hauptchor 20-21:30 Uhr 
Michael Höppenstein 
0176/43540032 
michael@hoeppenstein.net

Syker Flötenensemble  
Di. 19 Uhr 
Carmen Klöß-Collmann,  
Tel. 4839 

Regelmäßige Treffen und Termine unserer Kirchengemeinde im Gemeindehaus Kirchstr. 3
Alle Termine und Treffen unter Vorbehalt, dass es keinen weiteren Lockdown gibt.

Waschbären unterwegs
Dinos fangen, den Wald erkunden, Frieden verteilen –  
Ein erlebnisreiches Jahr für die Waschbären

Nach langem Warten war es end-
lich so weit: Die „Waschbären“ 
der Pfadfinder vom „Stamm 
Jona“ konnten sich im Juni 2021 
zum ersten Mal richtig und „in 
echt“ treffen. Eigentlich war der 
Neustart der Sippe für Fünf- bis 
Siebenjährige schon im Oktober 
2020 geplant. Corona-bedingt 
mussten die zukünftigen Pfadfin-
der dann doch noch ein halbes 
Jahr warten – und waren dafür 
bei ihrem ersten Treffen umso ge-
spannter. 
In der ersten Gruppenstunde 
lernten die Jungen und Mädchen 
die Pfadfinderregeln kennen und 
bekamen einen ersten Einblick, 
was sie bei den Pfadfindern so 
machen werden – singen, spie-
len, basteln und vor allem: zel-
ten! Seitdem treffen sich die 
mittlerweile 11 Waschbären je-
den Donnerstag-Nachmittag mit 
ihren Gruppenleitern am Ge-
meindehaus in Syke oder natür-
lich im Wald, um die Natur zu 
entdecken und zusammen Spaß 
zu haben. Dabei konnten die Kin-
der in diesem Jahr schon viel er-
leben: So lernten sie, wie sie sich 

bei Notfällen verhalten sollten, 
machten Schatzsuchen im Wald, 
spielten Pfadfinderspiele wie 
„Monster und Fee“ oder „Toas-
ter“ und bastelten Vogelfutter-
spender aus Tontöpfen, die krea-
tiv bemalt wurden. 
Doch schon seit der ersten Stun-
de kam immer wieder die wich-
tigste Frage auf: „Wann gehen 
wir endlich mal richtig im Wald 
zelten?“.  Als dann im September 
tatsächlich das erste richtige 
Pfadfinderlager anstand, war das 
nicht nur für die Waschbären 
richtig aufregend. Für den Rest 
des Stammes, auch die alt-einge-
sessenen Lager-Erfahrenen, war 
es die erste Fahrt seit Beginn der 
Pandemie. So dauerte es auch ein 
bisschen, bis die Zelte standen 
und als das erste Abendbrot auf 
den Tellern lag, war es schon 
stockdunkel. Trotz allem wurde 
das Lager unter dem Motto „Ju-
rassic Park“ ein voller Erfolg. In 
verschiedenen Prüfungen muss-
ten die großen und kleinen Pfad-
finder ihr Können als „Dinopark-
Experte“ beweisen. Anschließend 
galt es, Dino-Eier vor gemeinen 

Wilderern zu beschützen. Zum 
krönenden Abschluss bekamen 
am letzten Abend einige der et-
was älteren Pfadfinder aus der 
Sippe „Wiesel“ endlich ihre 
Pfadfinder-Halstücher. Fazit der 
Waschbären: „Das war richtig 
toll!“
Auf ihre erste Adventsfahrt, die 
im „Stamm Jona“ traditionell 
zum ersten Advent stattfindet, 
mussten die Waschbären mit 
steigenden Corona-Zahlen dann 
erst mal verzichten. Doch das 
nächste Lager wird kommen. 
Und die Waschbären sind sich si-
cher, „Da wollen wir wieder 
mit!“ Zum Abschluss ihres ersten 
Pfadfinder-Jahres halfen sie da-
für tatkräftig beim Verteilen des 
Friedenslichts aus Bethlehem 
und waren stolz dabei, als das 
Licht vom „Stamm Jona“ in die 

Kirche getragen wurde. Was die 
Waschbären wohl im neuen Jahr 
noch alles erleben werden? Hof-
fentlich schon bald wieder ein 
richtiges Zeltlager! Weitere Infos 
zum Stamm Jona gibt es im Inter-
net unter: www.cp-syke.com.

Foto: privat, Text: Aline Brenk 
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Kinderkirche 2022
Unsere nächsten Treffen sind am Samstag, 12. und 26. Februar  
und 12. und 26. März um 11 Uhr in den Jugendräumen. 

Du hast samstags nicht immer 
was vor? Dann schau doch mal 
bei uns vorbei! 
Du bist herzlich eingeladen. 
Das Team der Kinderkirche er-
zählt Geschichten, die Mut ma-
chen: biblische Erzählungen, 
meistens passend zum Kirchen-
jahr (Adventszeit, Ostern, Ernte-
dank usw.); aber auch Geschich-
ten von anderen Autorinnen 
und Autoren. Zu den Geschich-
ten gibt es immer kleine Spiele, 
Lieder und kreative Bastelauf-
gaben oder Aktionen.
Eingeladen zu den Veranstal-
tungen der Kinderkirche sind 
alle Kinder von 4 bis 10 Jahren. 
Kinder unter 4 Jahren gern in 
Begleitung eines Erwachsenen.
Unsere Treffen sind kostenfrei.
Die Treffen sind am oder im Ge-

meindehaus der Ev.-luth. Chris-
tus-Kirchengemeinde Syke je-
weils von 11-12 Uhr.

Wegen Corona werden 
unsere Treffen ein bisschen 
anders als gewohnt sein:

Unsere Treffen werden entwe-
der draußen an der frischen Luft 
oder in einem passenden Raum 
im Gemeindehaus oder oben in 
den Jugendräumen stattfinden.
 
•  Die Eltern müssen einen 

Mund-Nasen-Schutz (FFP 
2-Maske) tragen, ihre Hände 
desinfizieren und Abstand 
voneinander halten, wenn sie 
Euch bringen und dabei das 
Gemeindehaus oder die Ju-
gendräume betreten. Den 

Mund-Nasen-Schutz bitten 
wir mitzubringen, Desinfek-
tionsmittel für die Hände 
steht bereit. Falls erforderlich 
muss auch ein Nachweis 
über den Gesundheitsstatus 
vorgelegt werden.

•  Auch müssen wir von je-
dem Kind die Kontaktdaten 
auf einem Zettel festhal-
ten, egal ob wir drinnen 
oder draußen sind. Bringt 
gern eine „Visitenkarte“ mit. 
Folgendes sollte draufstehen: 
Vorname, Name, Straße, 
Hausnummer, Postleitzahl 
und Ort. Gern auch Euren Ge-
burtstag mit draufschreiben, 
dann können wir auch wieder 
kleine Geschenke vorberei-
ten.

Alles weitere erklären wir, wenn 
ihr da seid. Unsere Treffen fin-
den in der Regel am zweiten 
Samstag und am vierten Sams-
tag eines Monats statt.

Wir freuen uns auf euch. 
Euer Kiki-Team
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Nachmittage für Senioren – do. 15-17 Uhr

Besondere Themen:
  3.02: Filmnachmittag
10.03: Fit durch Bewegung
31.03:  Gottesdienst mit 

Abendmahl

Treffen bei Kaffee und 
Kuchen:
mit Geschichten, Spiel und 
Unterhaltung 
Februar: 10., 17. und 24. 
März: 3., 17. und 24.

Erinnerung: 
Austeilung des Dreiklangs leider nicht mehr möglich

In den Bereichen: Nordwohl-
der Straße, Bassumer Land-
straße, westlich der Sulinger 
Straße, Siebenhäuser und im 
Syker Industriegebiet kann 
der Dreiklang leider nicht mehr 
verteilt werden, da uns dort die 
helfenden Hände fehlen.

Wer aus diesem Bereich gern ei-
nen Dreiklang möchte, der findet 
diesen in unserem Gemeinde-
haus oder in unserer Kirche oder 
auf unserer Homepage unter 
www.kirche-syke.de. 

 Der Kirchenvorstand

Gottesdienste   
im Diakonie- 
Pflegedienst  
Tagespflege
mit Diakon und Prädikant 
Breckner
Termine nach Vereinbarung

Gottesdienste   
in Seniorenheimen 
Deutsche Eiche
jeweils 16 Uhr 
8.2. Lektorin Zarnack-Hans 
8.3. Lektorin Zarnack-Hans

DRK am Steinkamp
jeweils 16 Uhr 
11.2. Lektorin Nisse 
11.3. Lektorin Zarnack-Hans

www.kirche-syke.de

Haus- und Krankenabendmahl
für jüngere und ältere Gemeindeglieder

Hatten Sie schon über längere 
Zeit keine Gelegenheit am 
Abendmahl im Gottesdienst Ih-
rer Kirchengemeinde teilzuneh-
men? Etwa weil Ihre Arbeitszei-
ten so ungünstig lagen oder weil 
ihre noch sehr kleinen Kinder 
eine Teilnahme am Gottesdienst 

nicht erlauben oder weil Sie 
krank sind oder weil Sie wegen 
Ihres Alters nicht mehr aus dem 
Haus kommen oder aus einem 
anderen besonderen Grund?
Der Pastor oder die Pastorin 
kommt gern zu Ihnen ins Haus, 
damit auch Sie das Abendmahl 

empfangen können. Wir verhal-
ten uns Coronakonform. Mel-
den Sie sich im Gemeindebüro 
unter Tel. 04242-4007, dann 
verabreden wir eine Zeit. 
Text: P astorin Albertje van der Meer

Den Tannenbaum zum  
Weihnachtsfest 2021 spendete  

Familie Gutsch.

Herzlichen Dank!

Haben auch Sie einen Tannenbaum in 
ihrem Garten, den Sie für das 
kommende Weihnachtsfest gerne 
spenden möchten, dann würden wir 
uns über Ihren Anruf im 
Gemeindebüro unter Telefon 4007 
freuen.
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Kontakte

Barrien Heiligenfelde Syke Alle Gemeinden

Ev.-luth. Bartholomäus 
Kirchengemeinde Barrien 
Glockenstraße 14 a,28857 Syke-Barrien 
kg.barrien@evlka.de, www.kirche-barrien.de

Pfarramt 
Pastorin Susanne Heinemeyer 
Glockenstraße 14, Barrien 
Tel. 7105, Fax 80097 
susanne.heinemeyer@evlka.de

Pastorin Katja Hedel 
Ristedter Str. 19, Gessel 
Tel. 1690840, Fax 1680575  
katja.hedel@evlka.de

Diakon 
Glockenstraße 14 a 
Bernd Breckner 
Tel. 9377433 
bernd.breckner@evlka.de

Kirchenvorstand 
Hartwig Seevers (Vors.), Tel. 1273 
Pastorin Susanne Heinemeyer  
(stellv. Vors.), Tel. 7105

Gemeindebüro 
Claudia Strohmeyer 
Glockenstraße 14 a 
Tel. 80385, Fax 80097 
kg.barrien@evlka.de 
Bürozeiten: Di. 9-11 Uhr,  
Do. 17-19 Uhr

Friedhofsverwaltung 
Heike Schlegel 
Tel. 9377432 
Bürozeiten: Mi. 10-12 Uhr 
friedhofsverwaltung.barrien@evlka.de

Friedhofswärter 
Peter Kreischer 
Peter Mahlmann  
Tel. 8245

Küsterin 
vakant

Kirchenmusiker 
Singu Kim, Tel. 0176-2332 8768

Ev.-luth. Kindertagesstätten  
Lütje Speelhuus 
Barrier Str. 8 
Tel. 7840035 
kts.barrien-speelhuus@evlka.de

Talita Kumi 
Hügelrose 1 
Tel. 784566  
kts.barrien@evlka.de

Bankverbindung 
Kreissparkasse Syke 
IBAN: DE62 2915 1700 1012027353 
BIC: BRLADE21SYK

Ev.-luth. Michaels- 
Kirchen gemeinde Heiligenfelde 
Heiligenfelder Str. 5 
28857 Syke-Heiligenfelde 
kg.heiligenfelde@evlka.de 
www.kirche-heiligenfelde.de

Pfarramt
Pastorin Katja Hermsmeyer
Heiligenfelder Str. 5
28857 Syke-Heiligenfelde
Tel. 04240-242, Fax 04240-775
katja.hermsmeyer@evlka.de

Kirchenvorstand
Pastorin Katja Hermsmeyer (Vors.) 
Tel. 04240-242

Elke Wolters (stellv. Vorsitzende)
Tel. 04240-1437

Gemeindebüro
Ute Kahl
Heiligenfelder Str. 5
28857 Syke-Heiligenfelde
Tel. 04240-242, Fax 04240-775
kg.heiligenfelde@evlka.de
Bürozeiten:  
Di. 9-12 Uhr und Do. 16-18 Uhr

Küster und Friedhofsgärtner
Friedrich Dräger
Tel. 04240-1582 oder 0176-47723695

Friedhofsverwaltung 
Ute Kahl, siehe Gemeindebüro

Kirchenmusiker
Erasmus Minchevici
Tel. 04241-2810

Bankverbindung
Kreissparkasse Syke 
IBAN: DE64 2915 1700 1140 0106 69 
BIC: BRLADE21SYK

Ev.-luth. Christus- 
Kirchengemeinde Syke 
Kirchstr. 3, 28857 Syke 
KG.syke@evlka.de, www.kirche-syke.de

Pfarramt 
Superintendent Dr. Jörn-Michael Schröder 
siehe alle Gemeinden

Pastor Dr. Christian Kopp 
Tel.  7856876, Fax 1680575 
christian.kopp@evlka.de

Pastorin Albertje van der Meer  
Lieke Dör 4, Tel. 2107 
albertje.vandermeer@evlka.de 

Diakon
Bernd Breckner  
siehe Barrien

Kirchenvorstand 
Jörg Hespenheide (Vors.)
Tel. 0172-7225721 
Dr. Ulrich Ellinghaus (stellv. Vors.) 
Tel. 66131 

Gemeindebüro 
Anja Thorns 
Ute Kahl
Kirchstr. 3, Syke 
Tel. 4007, Fax 931147 
kg.syke@evlka.de
Bürozeiten: Di. 10-12 Uhr,
Do 10-12 Uhr und 17-18.30 Uhr

Friedhofsverwaltung
Hilke Schimke 
Kirchstr. 3, Tel. 1680443, Fax 931147 
kg.syke@evlka.de 
Bürozeiten: Di. 10-12 Uhr, 
Do. 10-12 Uhr und 17-18.30 Uhr 
Friedhofsgärtner 
Stefan Behrens  
Tel. 2627 oder 0173-4513159 
Friedhof.Syke@evlka.de 

Kirchenkreis-Kantorin
Réka-Zsuzsánna Fülöp
Tel.: 0172-4338105

Küsterdienst
Valentina Reimann
Tel. 0176-47321283 

Ev.-luth. integrative 
 Kindertagesstätte Sonnenstrahl 
neu: Julia Wissing 
Wilhelm-Heile-Str. 2a,  
Tel. 66067, Fax 592986 
kts.sonnenstrahl.syke@evlka.de
www.kitaverband-syke-hoya.de 

Bankverbindung
Siehe gemeinsamen Kasten 
Verwendungszweck: 
Kirchengemeinde Syke

Superintendentur 
Dr. Jörn-Michael Schröder 
Hermannstr. 4, 28857 Syke 
Tel. 1680-510, Fax 1680-511 
sup.syke-hoya@evlka.de

Kirchenkreisjugenddienst
Verwaltung 
Andrea Mattfeld 
Herrlichkeit 2, 28857 Syke 
Tel. 1687-24, Fax 1687-99-24 
andrea.mattfeld@evlka.de

Telefonseelsorge 
Tel. 0800-1110111 
(kostenfrei, überregional)

Altenheimseelsorge
Pastor Albert Gerling-Jacobi,  
Tel. 0151-56367818

Gebärdensprachliche Seelsorge 
Pastor Bernd Klein 
Tel. und Fax: 0541-20079268 
SMS: 0176-47529381 
gl-os@gmx.de, www.gl-kirche.de

Tafel Syke 
Am Feuerwehrturm 3, 28857 Syke 
Tel. 169751, Fax 169753 
tafel-syke@evlka.de 
www.Tafel-Syke.de

Diakonie-Pflegedienst Syke 
Christina Raatz 
Ferdinand-Salfer-Straße 9 
28857 Syke 
Tel. 2522, Fax 2533 
info@diakoniestation-syke.de

Diakonisches Werk  
Diepholz-Syke-Hoya 
Herrlichkeit 2, 28857 Syke 
Tel. 1687-0, Fax 1687-99-50 
www.diakonie-diepholz-syke-hoya.de
Soziale Schuldnerberatung 
Tel. 1687-11, Fax 1687-19 
Schuldnerberatung.DW.Syke@evlka.de
Flüchtlingssozialarbeit 
Tel. 1687-49
Kirchenkreissozialarbeit 
Tel. 1687-20, Fax 1687-99-20
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung 
Tel. 1687-25, Fax 1687-99-25

Hospizgruppe und Trauercafé 
Heide Wolter, Tel. 80123 
Waltraud Hammerschmidt,  
Tel. 80829 
Jutta Wegg, Tel. 50430

Beratung für Aussiedler 
Lisa-Berta Besler, Tel.: 66627

Ev.-luth. Kindertagesstättenverband 
Syke-Hoya
Südstraße 23, 27232 Sulingen
Tel. 04271-9565120
www.kitaverband-syke-hoya.de

Bei Spenden und Überweisun-
gen vermerken Sie bitte 
deutlich Ihren Namen, die 
Kirchengemeinde und den 
Verwendungszweck, damit wir 
Ihnen gegebenenfalls eine 
Spendenquittung zusenden 
können.

Bankverbindung  
für alle Gemeinden: 
Kirchenamt Sulingen 
Kreissparkasse Syke 
IBAN:  
DE96 2915 1700 1110 0496 06 
BIC: BRLADE21SYK
+ Nennung der Kirchengemeinde 
und Verwendungszweck


